
5Io Cap, 9. Der sccbßtc Thttl diß Bucöe/
Tägliche Ueber/ (Zuoriäianz.

» groß Hanffwnryen / Nachtschatten, -L.at-
rieh / Zöoryel / Magsaat / gewechst vnnd
samen/^wasserlinsen/ Albcrbros szlben/wel«
cher aust diesenzun Handen oder angeuein
sind. Leuchte, ei» thuch oder änderst dareyn/
vndschlags vber das Haupt.Das bequemest
vnd gebreuchlichsrs Tranck in solche scharpf-
fen v>» hiyigen Fieber?: ist Gersteivasser/aber
tn grosser Hiy vn Dnrst/sol man (wie vor auch
befoh!en)schleim vö Flochjaine/Granarsasft/
odei obgemeldrer Syrup einen/mit frischem
wasser mischen / welche die renchin gedacht»
wassers etlicher majsen brechend,U?o aber et¬
was <!>-imacht/LAr<Zi!icsgena»t/(derenlM 2.
Tt)elianf.;ng dest s, Cap. inschwachheit deß
Hcryeiisgcdachtward)zuschlüge/demistmir
külendenu?o!riechenden dingen znhelsfen/dö
vö an obgemeldtein ort vil verzeichnet ward/
Sonderlich schlage dist Pflaster vber die Le-
der:Ni»n roren/weisien/geibe/Sandel/iedes
z.cpRosen/Gerstenmeel/icdes >. vny/^am-
pher^. Lot / mach mirRosenwasserein Pfla¬
ster A?oltedann ein vnmässiger Schlaff)«--
fallen/da sol man die enssernGlieS/als Hcnd
vnd Füß/znm sterckesten initiLssigreibe/ den
aufsein heissenstelngieffen/vnd den dampff
tndieNasen empfahen/denschläsfrige rupf-
fen/ranffen/beym Namen rüffen/ sainpr an¬
dren zu Hand nemen so in ö Schlasfsncyt i?n>.
Theilri.Tap.io ^.beschriben sind.Sass wo sol¬
che dämpffhauffen in k>z Haupt auff'ste!gen/so

x »st sich gedachtcrGchlaffsuchr oö deß Schlags
Xpoxlcxia;» besorge. Invnleidlichem Dnrsr
soll >nS d? wassermit ei», wenig Ässig verini-
scheu/auch volgende Rügelen Irärs vnder der
Zungen halre:Äim vnzeitiger Traubensaffr/
oi5 wo es diezeit nirglbr/vngesalyneAgrcst/
S»nwra»«pfsersilfft/^arrzchsafft/Granate„
wein /weissen tLssig/>edes r, vny/darznscye
welssen sucker/ouckereadit/deins gefaiieiis/
vnd last sieden das du?eltle oder änderst dar,
austm»»chest.'Hlemltseyegnugvondlser5)'n«»
ik^vnandrengarhiylge Fiebern geschribe.

Von tägliche Fieber/ yu o.
riäiana.Kap .9.

Rsprung diß täglichen Fie,
bers ist aus» erfaulender Phleg-
ma vü schleim/welche die Narur
an die eussere ort vnd Glieder
destLeibs treibt/da essichder--

massen inirerkaltenanzeigt/dastes mehr ein
schauder dann rechte b'elr vnd frostlst. Be¬
schwerer vnd vnderdrucr'r darmltdie Natur
Ver gestalr/dast gar einschwache vnd vnglet«
chePulststnnpiAeinerhiy/vnd dznit am er¬
sten betasten, sonder u?o man die Hand ein gn«
teweilandteorrerhelt/ vernomenwirt. So
nnndiekelrenachlestt/entstehrnit lang dar¬
nach die hiy/die mach r vil bälder ende den die
kelre/welche >rer zehin vnd rragheithalben

litnge weil braucht/also das diese Fieber fast H
langem die hölx/dz »st Srzrüz erlangen d / vil
zeit zu/ dargegevilschncller/abneMen.'vnge.
schicht hierist als womafeuchcHolyan dzFen
werlegr/dawidersteherdle fenchrinderhiy/
vnderrruckrn verhelt es so lang bist gedachte
feuchtiN erhiyigt vnd verzehrt wirt./ darmic
vergeht ein gure well / Darnach aber schlege
dz Fenwrschnelk?tzewalrig/Hell vn scheinbar/
on alle rauch/anst/ verzerer vz Holy gar bald/
alsdann mnßes von,mselbsterieschen.

Ursachen dist täglichen Fiebers inöge sef/t .
eusserliche kalre vnd fenchtc^uffre/langerg«!
brauch kalter vnd feuchter Narung / als srr--
scher Frachten vnFlsch/Z» vil ruh/vn vnder-s
jassungzimlichergewontervbung.Zuvllba-«
den in süssen wassern/ wieauch stäteLÄierey.
Item/wo der Leib mir so v lfeuchtin/sonder«
lich phlegma/vberladL lir/die etwa erstinär/
sich auß den Adren geustt / vn seine schädlich«
dämpffblstzmnHeryensendex/Darausfdant»
ein Fieber volgen must.

Dist ist auch leichtlich Mitsetnen zeiche von
dem Drittäglichen zu vnderscheiden/ den dist
facht nicht von stund / das ist/ am ersten tag/
mirderkeltii»au/sonder kompt mirderzetr.
Stepulst verenderr sich nit dergestalt als tn»
drittäglichen.Die Arancken klagend nicht sa
grosse hly/ leiden keinso sprenge noch enykn»
ren Athen, der kalres tracks begere / vil meh«
haben sie gar bei» en Durst. Ir Harn »st :n er¬
sten ragenwte deren, welchen d; vieräg-
lich Fieber ansehet / seind auch dazumal on H
schwelst/ welcher snenaucherst mirderze-tzu-
steher. Also das diese zeichen so scheiNbarlich,
von dein drittäglichen vnderscheiden seind/
dz es gar nichts gemetns mitim hat/ dem v»-
täglichem aber ist es änlicher. ZVelter so wir«
auch bey Visen Fiebrigen gesehen/ das sich et¬
was hty mit dampffvermlscht anstdem ^eib
herfär rhut/haven auch ein vil geringere be^
wegnng vnd klopffen derpnlsz dann das drtrt
oder viertäglich. Ir ?ung ist fast feucht/ Wer¬
dens leichtlich zum vndäwZ bewegr/damitsi«
vilschlenn austwerssend. Aiso seind auch die
Stnlgengkaiternarur/feuchr/vnverdäwet/
wässerig / vnd voller schleim/ der Harn weis?
ovcrganyzarr/erwaauch dick vndrrüb/dev
gany^elblst mit vngckochter feuchrln/ er^
si-llt.Darzn hälfft dann müssigs leben / feuch¬
te vnd ferste Cörper/Füilerey/L.rviickenhcit/
vil baden sonderlich mir vollem Bauch/feuch¬
te örrer/N?onungen vnNarnr/USlnrers zeit.
Vnd zttm beschlust/wo cinsolchs Fieber lang-
wtrtg verharret / so ist es nichr on gefahr deß
-Lebens.

Damit nun diesem vbelwiderstandtgelch»«
kie/seindanfeuglich volgende geineme Reg¬
ten zumercken. ?um ersten/dast ems solche»
Rrancken Regiment durchaus, zu wermen
vndzerthetlengerrcht seye, 2, Woeinshart
z»m vndäwen zu bewege ist / So erforderend
die zehen schleim so nn L1?agen!?>:ffrend/ das
siezertheilr vn zart gemacht werdend, z. Im

ersten
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^erstcttSngrl'ffdeßLlebersistdas vndawettzu
bewegen/damit die INaler» etlicher maß ge¬
modert werde. 4. Dlß zertheilen/ zart ma¬

chen der Liüßvnd nachfolgend« vndawen sol
man von ansang derRrancbhelt blsizuln en¬
de rrelbcn/ doch von weU zu well /nach dem es
der Aryetfür nützlich erkennet. x.Alle arte«,

dlßLlebers komenlmanfang ln dlesendrev-
en stücken vbereln/ daß man dle natur gemasi
sigrerwelß llndrc/das vndawen erwecke/vn

solcher sachen/sö die ^Naterr zart machen/zer¬
theilend/ vnd den Harn treibend / brauche.

«.U)ell schwache dawung deß Magens vnd

der Getier ein vrsachlst/ da« sich die Phleg¬
ma mehret/so erfordert die sach/das dleselbl-

xe sampt dem Mily bekreffrlgt vnd geöffnet
werden. 7. Nach dem sich die Rranckhelt '.'sn
Knfang blß ?.ci Lralum, d»; sie an» höchsten

tst/ zunllch lang verweilt / so ist der Rranck
darnach zu vrthetlen / vnd desto mehr oder

minder zu speisen. 8, Man sol lin angriff d.ß
Fiebers/ vnd als offt das geschlcht/dein Rran

rken kelns wegs zu schlaffen gestatten / anch
»iicht wann schon5ralus erlangt ist/damit das
«us)trelben nicht verhindert werde / In ab-

«emmcn aber wais sie hungerig enrschlaffen/
vnd es die krasft erleidet/ ist es behülfsilch/

danndarmitwirrdle verd»wungdeß groben
<2t^lc>s vollzogen. 9. 2veln solcher Llebnger

sol/wetlder?Ärox^5muL wäret/gespelßrwcr-
Ve/ sonder elngnte well darvoroder darnach/
SLs weredanndas schweche vnv Ü>nmachcsn
nnizer^ /orderten. 5V le man nun diesen Lie¬

bren mit Mlttlen vnd Aryneyeit begegnen
L sol/ istgttugsi?m hlevornen ln dem:c>.Capitel

v/ß fü^ffie Theil» ln bcschrelbung der Phleg¬
ma beschrlben/ darauf? man auch nachgele-
genheir der sach/ was rangenllch geacht wirt/
zu erwehlen hat. In sonderheltaberwerdend

folg^ndepilluleznsolche phlegmatischen Lie¬
bern verordnet: Mx'robalanl/Chebult
rlnden/Rhevarbarum/olmet/ Cardamoini/

Zc7egelen/»edes » g>.Zsloe z ^> alles klein gestos-

sen/vnd i.iltMünyensafft/ darexn i^j. g>.Ler-
chenschwam geweicht vnd wol ausgedruckt

se>- /zusammen gestoben. Darvon nun mor¬
gens vnd abends ^ auff einmal.

Du magst auch ein Tranck im z Theil »-.Ca¬

pitel »»,§ ln beschreibungderGelsucht/ so an¬
facht: MmBntlanwury/zc hleher brauchen.

In geineln / so ist i n den ersten tagen das
Vxvmc -l, sampt andrem so den Harn treibt/
<darvon du in Harnwende un z. Theil iS. Ca¬

pitels, vnd darnach berichthast) zunüyen.
tLs sol auch elns solchen Narung dahin ge¬

eicht werden/daß der zehe Roy vnd Schleim

zertheilet/vnd anßdem -L.elb getriben werde.
Also auch wann das Lieber am höchsten ist/

sonderllchdeß Magenmunds achthaben/dar
von du abermals ui beschrelbung deß Ma¬

lens lmz.TheilloTapltel/vndferrner durch-

»rttßgutenvnverrlcht znbesichtlgenhast. tEs
taugt auch fürnemllch das vndawen/ Dann

d/?rntttwtrt vil Schlelm außgelarr / N?le das

zu fördern sey/lstanvklSttSrtettsod»« Regt- ^
sreraußwelßr/angezelgr.

Vom viertägltchen Fieber/

Ann diß vimägltch Attbc»!
Mit andren vermischt ist/ so hae
es seinen vrsprung vnd vrsach

auß N7ela>'cholia/ zu gleich wie

das tagilcheaußPhlegma. Vnd
well dlß schwary geblüt seinen eigentliche»
siy lmMrly Harz so rvlrtes gemelMgllch am

ersten vmb dleselblgc ort/so brechenhaffr vnd

bslestlgt werden/empfunden. Diß Lieber:st
nun/wleauch >r vrsach /kaltvndtruckenauch
derhalben / daß ,r feuchtln gany grob kalc

vnd schwer ist / so erzelgt sich sein frostige art
nicht von stund / das ist am anfang öderer-

stentage / sonder nlmptgemach ZU / nach den»
es lm auffirelgei» ist/ Also das sich die kelre/
wann sie auff das höchste kompt / nlcht an-

verßcrzclgcvanudettenwlderfehrtsoimkal-
ten Winter vor frost erstarren. Vnhatglelch
eln solche gestalt / als wann eln Steln / Mu¬
schel/ Veu»/ oder dergleichen kalt vnd Nu¬

cken dmg / an das feuwr gelegt vnd entzünde
wlrt/ln dem bricht dle hltzlangsam auß. Also
geschieht auch nur der Melanchollschenfeuch -

tln/wanndle crflamet so bleibt nichts dampf«
sigs noch felschts dahinden/es muß alles ver- D

bralit se '/tt/ D erhalb seind auch selneangrlff
langwlriger dsnnandre/ w'll die Materien
<wie gcsagrlst) gar gemach entzündtwerden.

Au?) gen, cldter vrsach kompt auch/daß am
anfang Vle pulßadren gany treg/schwachvn

tangsam/klopffen/iaauchsogarbe^denIun,

gen / darlnn sie sich nlcht änderst als bex de»
Alten erzeigr: A)ann e« aber dahln kompt/
dassolckeLieber m» auffstelgenoderamhöch-
sten selnd / so muffen sie sich der hltz halben

schnellererzelgen/ kommen aberdamltnim¬
mermehr dahln/daß sie derart/deß schlahens

der pulßadern/ lmdrlttagllche» gleich wer¬
den/ darvon welter hernach.

Vrsachen dlß vlertaglichen Llebers/selnd/

wie oben angezeigt / Erstllch das Melancho-
llsch Z5lnt/Herbstzelt / nachmals der ZVlnter/

dann dazumal erregen sich nicht allein diesel-

blgen/ sonder werden geinehrt/ gewaltiger
vnd langwarender /also daß sie sich offt blß l>»
ZlVlnter erstrecke»: / so dargegeildlelm Som¬
mer küryer selnd. Also auch auch wann dla

/^andschafft varzu gearter were. 3-s ist auch

etwa dle zelt an frselbst also geschaffen/ daß sie
außir selbstschwer2ölutmacht/ darauß danr,
solche Lleberkonimen/samptandrem.

2luff dlßalleshat eln flelfflger Aryt z» se¬
he/ deßgielche» ob der Rra ncke nit von nat'lr

Melancholisch sex / zuvor solche narnng ge¬
braucht habe dle solchs SInt vnLNelaiicholl«

v llii fürdre ^
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